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Mikroplastik in Lebensmitteln:  

 

Gibt es ein Risiko?  

Aktuelle Aspekte der Risikoabschätzung  
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Mikroplastik ï Vorkommen in Lebensmitteln 
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Mikroplastik ï Vorkommen in Lebensmitteln 

Vorkommen in Lebensmitteln: 

 

 - Studien zu Mineralwasser, Honig, Bier, Seafood und Tafelsalz 

 

 - Zudem aus Plastikrohren, Verpackungen und Verarbeitungsprozessen 

 

Problem: Quantifizierung 

Es ist möglich und wurde gezeigt, dass Mikroplastik in die menschliche Ernährung gelangt. 



      Besteht für den Menschen durch die orale Aufnahme von Mikroplastik ein Risiko? 
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Mikroplastik ï Toxikologische Relevanz 

Risiko Gefährdungs- 

potenzial 

Exposition  

und 

Aufnahme 

= + 
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Mikroplastik ï Toxikologische Relevanz 

Risiko Gefährdungs- 

potenzial 

Exposition  

und 

Aufnahme 

https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/4501 

= + 

 

- Handelsübliche Plastikmaterialien 

werden als weitgehend innert 

angesehen 

- Offen ist das Reaktionspotenzial von 

z.B. wasserlöslichen Polymeren 

 

- Aktuell liegen nur wenige Daten vor, weil 

standardisierte Messmethoden fehlen 

- Messungen in einigen Lebensmitteln 

äußerst schwierig (z.B. Fisch, Fleisch) 

- EFSA-Modellrechnung mit Muscheln: 

- Median: 4 Partikel / g Muschel 

- Entspricht 900 Partikel pro Mahlzeit bzw. 7 µg 

Plastik 

- Expositionsmengen sehr gering (Kap. 3.6) 



      Besteht für den Menschen durch die orale Aufnahme von Mikroplastik ein Risiko? 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Auch indirekte Gefährdung durch  

     anhaftende Kontaminanten möglich 

- z.B. Umweltkontaminanten, Algentoxine,  

 Hitzekontaminanten, Biozide 

 

- EFSA-Einschätzung: Beitrag dazu erhöht die übliche Exposition um weniger als 0,01 % 
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Toxikologische Relevanz von anhaftenden Kontaminanten 

Risiko Gefährdungs- 

potenzial 

Exposition  

und 

Aufnahme 

https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/4501 

= + 

Eine zusammenfassende Risikobewertung ist aufgrund fehlender Daten aktuell noch 

nicht möglich, aber die generellen Prinzipien der Risikobewertung sind anwendbar. 
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Nach oraler Aufnahme ï Wird Mikroplastik vom Körper aufgenommen? 

 
            
 

- Mehrere Barrieren sind zu überwinden, z.B. Darmbarriere 

 

- Vielfältige Barriereprinzipien: 

 

 - Physikalische Barriere:  

  Maximalgröße für Transport über  

  Darmschicht 

 

 - Chemische Barriere: 

  Orale Bioverfügbarkeit von Fremdstoffen  

  variiert sehr stark nach Stoffklassen 

 

 - Immunologische Barriere:  

  Abtransport z.B. durch Immunzellen 

 

 - Biochemische Barriere: 

  Umsetzung in der Leber 
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Nach oraler Aufnahme ï Wird Mikroplastik vom Körper aufgenommen? 

 
            
Wenn ja: 

 In relevanten Mengen? Und was bewirkt es im Körper?  

 

 - EFSA:  

  >150 µm keine Aufnahme über die Darmbarriere möglich 

  < 1,5 µm Aufnahme und Verteilung in weitere Organe prinzipiell möglich 

 - Eigene Forschung BfR: 

  - Aufnahme in die Darmzellen bis zu 4 µm möglich 

  - in vitro experimente mit Barrieremodellen des Dünndarms 

  - in vivo Mausstudie mit oraler Applikation 
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Konfokalmikroskopie 

1-µm MF-Partikel (Konfokalmikroskopie) 

4-µm PS-Partikel (Konfokalmikroskopie) 

Mikroplastik ï Zelluläre Aufnahme mit in vitro-Modellen 
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Zellmodelle 

apikal 

Membran 

basolateral 

Transwellsysteme 
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aus Stock et. al. 2019 

Mikroplastik ï Zelluläre Aufnahme mit in vitro-Modellen 
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Mikroplastik ï Wird Mikroplastik vom Körper aufgenommen? 

                             ï in vivo Ergebnisse 

Å 28-Tage-Fütterungsstudie mit 

verschiedenfarbigen Polystyrolpartikeln 

Å Sehr geringe orale Bioverfügbarkeit 

Å Konfokalmikroskopie zur Bestimmung der 

Organverteilung -> sehr wenige 

Einzelpartikel im Darmgewebe 

Å Messung von oxidativem Stress 

1 µm 4 µm 10 µm 
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Mikroplastik ï Hat das Verdauungssystem Einfluss auf Mikroplastik? 

Verdau-Simulanzien mit 

 - Salzen 

 - Säuren / Basen ( pH-Werte ) 

 - Verdauungsenyzmen 

 - Körpertemperatur ( 37 ÁC )  

 - Verweildauer unter Rühren 

Artifizielles Verdausystem 
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Å Mikroplastik artifiziell verdaut 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Å Strukturveränderungen beruhen auf Anheftung organischer Matrix der 

Verdauflüssigkeiten 

Å Nach Abbau organischer Matrix liegen Partikel unverändert vor 
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unverdaut Speichel Magensaft Darmsaft Darmsaft + 

H2O2-Abbau 
37% HCl 69% HNO3 

3 µm 

50 µm 

Mikroplastik ï Verdauungssystem und Simulation 
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Rasterelektonenmikroskopische Messung an der TUB, PhD-Projekt Valerie Stock 

Die Bedingungen des menschlichen Verdauugssystems reichen nicht aus, um 

Mikroplastikpartikel abzubauen. 


